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B. Redekunft.

■• U j ' ;«;sw :' v : ,J . . :^ - H h; K ! /••vv :xf :-?H
Die älteffe Rhetorik , die uns übrig geblieben ifl,

rührt von Ariftoteles her . Er zog ihre Regeln aus den
bellen Muftern . Sie (ind reich an pfychologifchen Beob¬
achtungen , und gröfstentheils jetzt noch anwendbar . —

Ausgabe : AgisorsKu rsxv ^ f >)T0f««j; ßißhix y ; ex
aliquot editionum collatione . Lip f. 1772- 8. (Befolgt v.
Garve , Reiz und Hindenburg .) Vergl . Animad«
verfiones et lectiones ad Arift . libr . 3, Rhetoricorum ; auct.
j . S. Vater . Lipf . 179(4. §.

iSau . . ' ■ 2- "
Unter den Griechen gab es Anfangs noch Redner,

zumTheil lebten auch noch einige aus dem vorigen Zeiträu¬
me . Zu jenen gehören : D emades von Athen , Anhän¬
ger Philipps von Macedonien und Schmeichler feines Soh¬
nes Alexander . Unter feinem Namen ift nur noch eine

Rede übrig , an deren Aechtheit noch dazu gezweifelt
wird , — Hyperides aus Anika , Piatons und liberales
Schüler , Freund des Demofthenes , ein fehr bedeutender
Redner . Ob die einzige , die 17« unter den Demoftheni-
Tchen Reden , ihm zugefchrieben weiden dürfe , ift unge-
wifs. — Di na rebus von Korinth , von Jugend an aber
zu Athen , TheophralVs Schüler , von dem noch 3 Reden,
übrig fî d. — Demetrius von Phalerus , auch ein
Schüler Theophraft 's , fchwang fich durch fein Rednerta¬
lent zu den höchften Ehrenftellen , mufste aber zuletzt
dem Demetrius Poliorketes weichen , und floh zum Ptole«
maeus Soter nach Aegypten . Dort machte er diö erfte
Anlage zur Bibliothek in Alexandrien , und füll die erite
gtiechifche Ueberletzung der Bibel veranftaltet haben.
Reden von ihm haben lieh nicht erhalten . Ehebin legte
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man ihm ein rhetorifches Büchelchen bey , voll trefflicher
Bemerkungen und betitelt : Usgi ig/juijvsi'xq f. de elocu-
tlöne : man ift aber jetzt vollkommen darüber einig , dafs
esfpäter , wahrfeheinlich von einem andern Demetrius aus
Alexandrien , zur Zeit des Kaifers Markus Antonius , ver-
fafst .-worden fey. Ausgabe von J . G. Schneider,
Altenb . 1779. g.

.IfimifiA 1 - &j ■ b-v tfWji ' , « .' : ■t
Von den altern Rednern der romifchen Republik,

2. B. C. Com . Cethegus , M. P orcius Cato , C.
Laelius und P. Corn . Scipio Africanus , Tib.
und C. Gracchus , Hortenfius tt. a. find keine
Denkmahle mehr vorhanden : defto mehrere von demvoll-
könimenften aller romifchen Redner , Cicero , in der
Theorie und Praxis gleich grofs. Schon vor ihm hatte L.
Craffus angefangen , ein Studium aus der Ben-dfam-
keit , nach Art der Griechen , zu machen und Regeln ab¬
zufallen : aber Cicero gab ihnen zuerft die fyftemätifche
Form , und erwarb fich auch befonders durch die Charakte-
rifirung der einzelnen Redner grofses Verdienft . Wir ha¬
ben von ihm noch : I . Theoretifch - rednerifche
Schriften , und zwar : a) Rbetoricorumad C. He-
rennium libri 4 . Ihr wahrerVevf . ift ungewifs : ficher
aber find fie von einem Zeitgenoffen Cicero 's. b) De in-
ventione rhetorica 1. 2. 2 Bücher find verlohren

gegangen . C. fchrieb fie in feinem igten J . c) De ora-
tore dialogi f. 1. 3, ad Q. fratrem . DaS vollendet-
fle unter allen diefen Werken , d) Brutus f. de cla-
ris oratoribus liber ; (perpetua annotatione illuftra-
tus a J C . F. Wetzel . Hai . 1793. g.) , eine vortreffli¬
che , kurze Gefchichte der röm. Beredfamkeit . e) O r a-
tor f. <ie optimo genere dicendi ad M. Bru»
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tum (cum emendd . et animadd . G. B. Schiraeh . Hai.
1766 . 80s worinn er das Ideal eines Redners fchildert.
f ) Topicaad C. Trebatium IC tum , über Beweis¬
mittel und Scheingründe ; man hat einen alten Commen-
tar darüber vonBoethius ; g) de p ar ti t i o n e ora-
10 r i a d i a 1o g u s i n t e r Cicer .onem p a t r e m et f i-
liuin ; eigentlich ein Compendinm der Rhetorik ; h) de
optimo genere oratorum ; eine Vorrede zu feiner
verlohnten Ueberfetzung der Wechfelreden des Demöftlte-
«es und Aefchines . — 2. Praktifch - rednerifehe

Schriften oder 59 Reden , deren einige im Senat,
andere an das Volk , andere vor Gericht gehalten worden
find. — Die vollftändigfte Ausgabe fämmtlicher Re¬
den : ex recenfione J . G. Graevii cum eiusd. anü

madv. et notis integris Franc . Hotomanni , Dion.
Lamb i ni , Ful v. Ur fini , Paul Ii Ma nü ti i ac fe-

lectis aliorum . Amft . 169 ? — 1699 . 6 Voll. 8 mai. —
3 Briefe , und Zwar : a) 16 Bücher Briefe an verfchiede-
ne Perfonen ( cura G. Cortii , additis multis animadv.

Lipf . 1722. 1735- 1749. 8- curn notis criricis T . F. Be¬
nedict !. Lipf . 1790 — 1795- 2 Tomi J . ) Nach der
Zeitfolge geordnet und mit Einleitungen und Anmerk.
zum Schulgebrauch erläutert v. A. C. B 0 r h e k. Lemgo
1795 . 2 Theile , 8- h) 16 Bücher an T . Pomp. Atticus
(cum notis integris Vi ctorii , Gamerarii , Urfiniet
felectis Manuti i , Lambini etc. collegit , difpofuit , re-
cenfuit if . Verbur 'gius , Amfterd . 1727. 2 Voll . 8.
Teutfch von E. G. Reichard , mit Anmerk . Halle

1783 — 1784- 4 Bände , gr . 8-) c) 3 Bücher an feinen
Bruder Quintus , enthaltend Regeln , wie er fielt bey Ver¬
waltung der Provinz zu betragen habe . — Eine treffliche
chronologifch geordnete Auswahl ans allen ciceronifchen
Briefen iß : - Ciceroiiis epiftolarum feiectarumlibri VI,
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quibus res Romanae inde a 'Caefaris rnorte usque ad trium«
"virorum confpirationem coiitineiitur ; animadverfionibus
in ufum fcholarum ed. F. A, S tr o th . Be r o 1. 1784 - 8-

Die rhetorifchen Schriften Cicero 's, zumahl die in fpä-
tern jähren ,verfertigten , enthalten die herrlichilen Regein
der Kunft , die er fein ganzes Leben hindurch mit fo gro-
fsem Glück ausgeübt hat . Sie find indeffen grofsenthei 's
griechifchen Rhetoren afrge.borgt ; aber in den Reden ift
er originell . Sie find alle des Studirens würdig : ausge¬
nommen etwa die gerichtlichen in Privatprozeffen . Die
Briefe find wegen des Lichtes , das fie , über die Zeitge^
fchichte , über die Charaktere merkwürdiger Menfchen
und über den Zuftand der Litteratur verbreiten , die iuter-
effantefte , zugleich aber auch die fchwerfte Lektüre . Be-
fonders gilt dies letztere von den briefen an feinen Bufen-
freund Atticus.

XI . Zuftand,der Staatswiffenfchaften.

: :j \, .y '. ■, ; ' - .',Ti.-~. ' '* ' ■' ' ~:
A r ifl o t e les brach auch hier eine hellere Bahn , ob

er gleich die Politik noch nicht genug aus den erften
Gründen hergeleitet , noch fie von dem allgemeinen Staats¬
rechte abgefordert hat . Die Mannigfaltigkeit pofitiver,
politifcher MmichtUngen zu feiner Zeit und die poiitifchen
Theorien feiner Zeitgenoffen waren ihm fehr günfHg , zu
einer wiffenfchaftl . Politik zu gelangen . Er wählte hier,
bey die Gefchichte zur erften Lehrerin , fammelte gemein-
fchaftl . mit feinem vertrauteften Schüler , Theophraft,
Not . en von a len dimahis bekannten Staatsconftitutionen,
achtete hauptfächlich auf die durch fie hervorgebrachten
Wirkungen,  fucb .ce die Gründe derfelben auf, und fchritt
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